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Nr. 36. 

K nochen und Fettausgraoungen.

) e r  F i rm a  S , Dawid B erenzw eig  u. Chiel K a tz  
w urde  m it  dem MG G. E rlasse  R  S. Nr. 270591|18 

vom 4 M ärz 1918 die B ew ill igung , auf den ehem a­

ligen Cüand- und  S ch lao h tu n g sp lä tzen  sowie in  ver­
lassenen S te l lu n g en  der T ru p p en  naoh K nochen  und 
A b fa l i fe t t  im hiesigen Kreise  zu g raben , erteilt.

Diese G rab u n g en  m üssen durch die Zivilbevöl- 
k e iu n g  ta tk r ä f t ig s t  u n te r s tü tz t  werden und zw, durch 

A nw eisung  d e r jeu -g m  Ste llen , wo se inerzeit  die 

'h u p p e n  beziehungsw eise deren T ra in s  ges tanden  
sind.

Bei G rab u n g en  auf P r iv a tu es i tz  ist der eventuell  
en ts tan d en e  Schaden, en tw ed e r  nach p r iv a te r  V erein­

b a ru n g  zwischen den P a r te ie n  oder n«oh S ch ä tzu n g

le tz ten  Seite;)

£  R T E I L .

des O rtsvors tandes  und  des n ächs ten  G endarm erie-  

P o s ten k o m m au d an ten ,  von der V ertragsf irm a zu be­
zahlen.

Naoh beendeter  A rbe it  sind die Schlaoh tungs-  

abfälle wieder in die G ruben  zu w erfen  und  dieselben 
au f  das so rg fä lt igste  znzusohütten .

Die K u o c b e n a u sg ra b u n g en  auf  den Versohar- 
run g sp lä tzen  s_nd im Sinne  der M GG. Vdg. H . Nr. 

1 7 1742| 17 vom 4 F e b ru a r  1918 w egen  G efahr  der 
T ierseuchen Verschleppung unzulässig .

Nr. 37. 

N euregelun g  des Säckeverkehrs.

Die Vdg. betreffend die R e g e lu n g  des Säokever- 

kehres vom 20. Novem ber 1917 W. S, 89977 wird 

m it  heu tigem  T age  ausser K ra f t  gesetzt.  D er  freie



2.

V erkehr m it Säcken b le ib t w eite r  verbo ten  und  be­
h a lten  die B es tim m ungen  der MGG. Vdg. E. 12S91116 
ihre G eltung ,

Zum  E in k a u f  von Säcken sind ausschliesslich nu r  

die von der EV Z, leg itim ierten  E in k äu fe r  berech tig t.

P r iv a tu n te rn e h m u n g e n ,  die für ihre B etriebe  ein 

grösseres Q u an tu m  (über 1(X> Säoke) benötigen , müssen 
'liren B edarf  bei der E V Z. von der die Zuw eisung  

erfolgt, anspreolien,

Nr. 33 

Kartoffelverkehr.

A uf G rund  der V ero rd n u n g  des k u. k Armee- 

O berkom m andos M, V. Nr. 305895 |Pnv , 1918 t re ten  
folgende B es tim m ungen  in K raf t ,

I. K a rto ffeln  zu Kor.suthzwccken.

1) D er Kartoffel verkehr innerha lb  des Kreises, 
vom P roduzen ten  aus, ist bis au t  weiteres verboten.

2.) D er  Bezug der Kartoffeln aus einem ande­

ren  Kreise ist n u r  m it  B ew ill igung  der k u. b. I n t e n ­
danz (EVZ) ges ta t te t ,

8.) Die im MGG.- Bereich dislozierten T ruppen  
und A n s ta l ten  haben  ihren Bafiarf bei der In te n d a n z  
E V Z . anzuspreoben,

II. K a rtoffeln  zu In d u strie zw e ig e n . 

1.) L a n d w iits c h a ffilc h e  K a rto ffeltroc kn u n ysa n la - 
yen und S tä rkefa briken.

Die auf G rund  der V e ro rdnung  L. V. Nr. 

926U M 7 bezw, L. V Nr. 94If>l|17 eröffuetsn Trook-

n u n g sa n la g e n  und  S tä rke fab riken  bleiben bis zur 

V era rb e i tu n g  der bew illig ten  K o n tin g en te  in Betrieb.

In  teilweiser A b ä n d e ru u g  der P u n k te  2 bis 6 

der mit obigen V erordnungen  e rgaugenen  W eisungen  

w ird  verfügt:

F a l ls  die zu r  V e ra rb e i tu n g  bewilligte M enge aus 

den Kartoffelnübersohüssen der Besitzer  aer  in B e­
t r a c h t  kom m enden  U n te rn e h m u n g e n  n ich t  gedeckt 

w erden  kann , ist der fehlende K est  beim k. u. k. 

K re iskom m ando  anzufordern , welches die Z uw eisung  

u n te r  B e rü cks ich tigung  säm tlicher  dem Kreise  vorgn- 

sohriebener K srto ffe ll ie fe rungeu  vo rnehm en  wird.

Ein  freier E in k au f  d irek t  bei den P ro d u zen ten  

d a r f  seitens der T rooknungsau lagen  bezw. S tä rk e ­
fabriken n ich t  statfcanden.

Die seitens des K reiskom m andos zugewiesenen 

fjfir Speisezweoke d ienenden Kartoffeln w erden m it 

Kr. 20 per  100 kg. ab P ro d u k ü o n s o r t  berechnet 

werdeüji lnezu k o m m t bei E n tfe rn u n g e n  von m ehr 

als 7 km . für jeden  diese S trecke  überschre itenden  

K ilo m e te r  ein Z uschlag  von 80 h. pro  M eterzeu tuer.  

Iudusrieknrtoffelu , (nioht fü* Konsum geeiguete) diirteu 

uu r  höchstens  m it Kr. 18. b ew er te t  werden.

D as. P ro d u k t  der landw ir tschaf t l ichen  Kartoffel- 

T ro c k o u rg sa n la g eü ;- is t  über W e isu n g  der Krelskon - 

rnandos der A pprow is iou ie ruug  Vorbehalten, w ogegen 

das P ro d u k t  der S tä rke fab r iken  der In te n d a n z  (EVZ) 

von den betreffenden K re iskom m andos zur V erfügung 

zu stellen ist,

Im  Sonstigen  bleiben die B es tim m ungen  der 

V ero rdnungen  L. V. Nr. 92505|17 und L. V. Nr. 9446I|17 

bestellen.
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2.) Brenrses eisn. U n te r  s t ren g s te r  B eo bach tung  
der mit, L. Y. Nr. 200399p. 8 eVgang»nen Vorschriften 
dürfen B rennere ien  bis zu r  V era rbe itung  d a r  bewillig­
ten  K arto ffe lkon tingen te  aus E igenbesitz  in  Betrieb  

geh a l ten  -werden.

3 )  Presshefefabriken. Die B estim m ungen  der 

V erorr.nung L. V. Nr. 87525) 17 über die In b e tr ieb ­
se tzu n g  der 4  B e t r i e b t W o la  K i-zystoperska, Nieeh- 

eiee, L ub lin  und  P il ioa  bleiben m it  fo lg en d er  A b ä n ­

d e ru n g  des P u n k te s  2 der e rw ä h n te n  V e ro rd n u n g  in 

K raft:

Die Z uw eisung  der  R ohm ate r ia l ien  erfo lg t duroh 

das k. u. k. K reis iiom m ando und zw ar  u n te r  tun lich ­
s te r  R ück s ich tn ah m e  auf güns tige  F rau h tb ed in g u n g en  

zum P re ise  von K r. 69 per  100 kg. Gerste  u n d  von 

E r .  27 per 100 kg. Kartoffeln loco E isen b ah n s ta t io n  

W a g g o n  verladen. Dm T ran sp o r tk o s te n  für die Eisen- 
b ahnfraoh t  sowie für die Ü berfuhr  von der A uslade­

stelle1 zur  V e ra rbe itaugsa tä t te  haben  die F a b r ik e n  z,u 

t ragen .

Die K re iskom m anden  sind da fü r  v e ra n tw o r t l ic h  

dass seitens der in B etr ieb  1 efindliohen T ro ck n u n g s ­

an lagen  ausschliesslich die bew illig ten’*- K o n tin g en te  

v e ra rb e i te t  werden.

lü. A u s fu h r von K artoffeln  aus dam M&G. Bereiche.

Die für die A usfuh r  bestim m ten  K artoffelm engen 

w erden  von leg i t im ie r ten  E in k ä u fe rn  der In d en d an z  
EVZ. a u fg e ta u f t .  J e d e  A usfuhr von anderer  Seite 
ist verboten,

iV. P r e i s e .

F ü r  Approw isiorneru»g:$ j und Konsum zw eoke 
gilt  der P reis  von Kr. 20 per  100 kg. ab P ro d u k t io n s ­
ort.

I
Bei Zufuhr auf E n tfe rn u n g e n  vpn m ehr  als 7 

K ilom eter  kom m t hiezu für jed en  diese S trecke über­

s te igenden  K ilom eter  ein Zusch lag  von 30  H eller  per  
M eterzentner.

F ü r  die A usfuhr  in  die M onarchie ist der von 
den EVZ.- A ufkäu fern  m it  den P ro d u zen ten  frei ve re in ­
b a r te  Pre is  g ü tig ,  der jedoch  n ich t  w eniger jedenfa lls  
s-'oer auch n ich t  m ehr als K  20.-per 100 kg. ab P ro -  
duk tionsort  b e treg en  darf. Bei Ü b e rn ah m e  w erden  

u n te r  Berti .ksiohtigung d$s zu lässigen  E rdezusa tzes  
103 kg. für ‘00 kg. gerechnet,

V. Strafbestim m ungen.

Ü b er tre tu n g en  dieser V e ro rdnung  werden vom  

K re iskom m ando  la u t  § 10. der V e ro rd n u n g  des A rm ee­
ko m m an d an t  n  vom 11. J u n i  1916 Nr. 61., bezw. be­
züglich  des A usfuhrverbo tes  nach  § 7. der Vdg. 4 L  

vom 15. D ezem ber 1815 g eahnde t .

VI. Ve rb o te sw id rig e  Geschäfte. Rückw irKende K ra ft.

Die B es tim m ungen  des § 11. des A rm eeeberkom - 

m a r d a n te n  von 11. J u n i  1916. Nr. 61. f indet auf K a r ­

toffeln singemäss A nw endung .

VII, In K ra ft  Tre tu n g ,

Diese V ero rdnung  t r i t t  m it  dem K undm aohungs-  

tag e  in  K raft .

Alle bis nun  bezüglich Kartoffe lverkeher erlas­

senen V ero rdnungen  tre ten  ausser K ra f t .

N". 39.

Ausgabe vo n  Bauholz.

D a die A nzahl der beim K re isfo rs tam t,  Kreis- 

kom rnando und  beim M ili tä rg en era lg o u v eru em en t  

d irek t  e in leufenden  Gesuche um  Z u w e isu n g  vor 

Bauholz von T a g  zu  T a g  anscbwiOi, h a t  das k. u k. 
M ilitä rg en era lg o u v eru em en t  m it  Vdg. F .  D. Nr. 

91436|17 dre* weitere  A usgabe  von B auho lz  vorläu fig  

e ingestell t ,  da  die S U a ts& jM e  absolu t n ich t  im s tu n ­

de sind, den enorm en A nfo rderungen  zu genügen .
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Das K reiskom m ando wird stell m it dem B aubüro  
des Zenira lh ilfskom m itees  in L ub lin  ins E in v e rn eh ­
men setzen, um  die G rü n d u n g  von Ziegeleigenossen- 
sohaften , welche die B ev ö lk e ru n g  m it  billigem Z ’e- 

ge lm rteria!  und  Daohziegelu  versorgen sollen, in  den 

ammeisten betroffenen Gem einden  zu erreichen.

E rs t  nach  dem ein reg e lrech te r  Ziegeleibetrieb 

die A bgabe  von B au m ate r ia l  an die A b b rän d le r  er­

möglichen wird, w ird  das k. ti, k. M ili tä rgenera lgou­

vernem ent die zu r  B e en d ig u n g  der aus Z ’egein aui- 
gefübrt.en B e u te n  unum gäng lich  no tw endigen  Holz 

mengen bewilligen.

D ieser  B edarf  an Holz wird s. z. gemeindeweise 
erhoben und  in einem Sam m elausw eis  mit dem A n ­

t r a g  auf Z uw eisung  dem k. u, k. M Ji tä rg en e ra lg o u -  
v e rn em en t  in L ublin  vorge leg t  werden.

Die G em eindevors teher  u n d  Softyse haben  da­

her sofort  die B ev ö lk e ru n g  m der weitgellendsten  

Weise dah in  zu belehren, dass die V orlage  von Ein- 

ze lugesuchen  um Z uw eisung  von Bauholz  d. z. voll­

kom m en zwecklos und  n u r  gee igne t  ist, den W in k e l­

sehreibern die T aschen  zu füllen, da  alle diese Gesu­

che bis zu r  In b e tr ieb se tzu n g  der Z iegeleien ausnahm s-
■

los ohne E r le d ig u n g  bleiben und  d ;e E rm it t lu n g  des 

B auho lzbedarfes  s. z. für jeden  E inzelnen  kostenlos 

erfolgt.

Nr. 40. 

R eorganisierung  
der W arenverkehrszentraie.

Mit V ero rd n u n g  des k u. k. M l la ä rg e u e ra ’gou- 

vernem en ts  in Lublin  vom 7. J a n u a r  1 &i B Präs .  Nr, 

1 0 4 |i8  w urde  beschlossen:

Dem A usbau  w ir tschaftl icher  O rganisa tionen  P o ­
lens und  den- R ückw irk u n g en  des K rieges auf W aren b e ­
züge für den B ed arf  der Besetz ten  G ebie te  R ech u u n g  
t r a g e n d ,  w urden  au f  G ru n d  des A. 0  K.- Erlasses  

vom 2. D ezem ber 19.17 Nr. 182127|P die in K rakau ,  
Lem berg, R adom  und  L ub lin  bestehenden  k. u, k. 
A usk u n f ts te l len  m ’t  28. D ezem ber 1917 aufgelöst und 
deren  W irk u n g sk re is  an die W areu trsrkehrszen tra le  

über tragen .

B ishe r ige r  Sitz der W aren v e rk eh rszen tra ie  in 

K ra k a u  wurde rrnc Bude des J a h re s  1917 nach L u b ­
lin ver leg t .  A b 1, J a n u a r  1918 sind also alle Gesuche 

um  E in fu h r  in das k. u. k. M iii tä rverw altungsgeb ie t ,  

bezw A u sfu h r  aus demselben au die W aren v erk eh rs ­

z e n tra le  des b. u. k. M iii tä rgenera lgouverne inen ta  in 

L ublin ,  N ieeala  «Ns 8. zu  rich ten . Dieselbe Zen tra le  

e r le d ig t  euch alle A nfragen  wegen A usfuhr  oder 

E in fuh r .  I n  der ösf.err. Ungar. Monarchie w erden  alle 
In fo rm a t io n e n  in A nge leg en h e i ten  der A u s lu h r  oder 

E in fuh r  von den E xpositu ren  der Vare.nverkehrs- 

zen tra le  in W ien , S tu b e n r in g  .*4 8, iu B u d a p e s t  V, 

D o ro tb y a  Nr. 9 und  in K rakau :  D lu g a  S trasse  Nr. I  

erteilt .

Nr. 41. 

A uflösung geheim er  Gesellschatten, Vereine  
und O rganisaiionen.

A u l V erordnung  des k. u. k. M:l. G enera lgou­

v e rn e m e n ts  in Poleu  NA, Präs .  Nr. 4796 von )918  
w ird  allgem ein  kund  gern acht:

Alle bes tehenden  von den k. u. k. B ehörden 

n ich t  legalis ierten  Gesellschafter) (Vereiue, O rgan isa­

tionen) worden als n ich t  zu R ech t  bestehend e rk lä r t  

u n d  haben  sofort ihre T ä t ig k e i t  eiuzustellen.
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Die Te ilnahm e an derar t igen  Vereinen, die A u t  

fo rderung  u n d  A n w erb u n g  zu einem solchen Verein, 
sowie die F o r t s e tz u n g  der W irk sam k e it  der  n icht 

legalisierten oder bereits  behördlich aufgelösten 
Gesellschaften (Vereine, Organisa tionen) w ird  nach  

den §§ 652 u n d  6B3 des Mil. S tra fgese tzes  verfolgt.

Es w ird  daher jede rm ann  von der weiteren B e­
te i l igung  an solchen O rgan isa tionen  und  an den von 

ihnen ausgehenden  V e ra n s ta l tu n g e n  g ew arn t .

Die TTutersuchuug  und  B es tra fu n g  dieser S tra f ­

baren H an d lu n g en  ist nach § 8. P a t .  3. der Vdg. 

betreffend das Ju s t izw esen  vom 25. A u g u s t  1917 Nr. 

71 VBL, den k, u. k. M ili tä rgerich ten  Vorbehalten.

Nr. 42. 

U m rechnungskurs tür Rubel.

A u f  G rund  V ero rdnung  des A 0 ,  K. w urde  der 

U m rechnungskurs  der R ubel m it 30. März 1918 auf

2 Kronen 30 H eller f ü r  1 Rubel
festgesetzt.

Nr. 43. 

Saatgut für Frülijahrsanbau.

Z ur R e g e lu n g  des V erkehres  m it  S a a tg u t  lü r  den 

i r ü b ja h r s a n b a u  h a t  das k. u. k. M. G. G. m it 
E rlass  vom 29. M ärz 1918 L. V. Nr. 20437 N achste ­
hendes verfügt:

JJie K re iskom m andos  w erden erm äch tig t ,  den 
Land wirten, welche das nötige S a a tg u t  (Getreide,

Hülsenfrüchüe, Säm ereien und  Kartoffeln) n ich t  
besitzen, die B ew ill igung  zu  erteilen, dieses S a a tg u t  
bei anderen  G rundbesitzern  c inzukaufen  u n d  in den 
B edarfso r t  zu  überführen

Zur A uss te l lung  dieser B ew ill igung  ist dasjenige 
K reiskom m ando befugt, aus dessen Bere ich  das S a a t ­
g u t  s tam m t,

W o h n t  der das S a a tg u t  benötigende L an d w ir t  

la  einem anderen  Kreis, dann h a t  er sion m it  einer 
B e s tä t ig u n g  seines e igenen K rc iskom m andos auszu- 

weiseu, dass er die angesuohte  S aa tg u tm e n g e  u n b e ­

d in g t  benöOgt. W ird  ihm tro tz  dieser B e s tä t ig u n g  

die U te r fu h rb e  w illigung verw eiger t ,  so s te h t  es ihm  
frei, im W oge seines e igenen K re iskom m andos beim 

MGG. um  E n tsch e id u n g  einzusohreiten. D e ra r t ig e  

B it ten  haben  die K re iskom m anden  dring liehkeitshal-  
ber te leg raph isch  weiterzuleiten,

Denjenigen S aa tgu tbedarf ,  der durch em en der­
artigen gegenseitigen A usgleich n ich t  gedeckt w erden  

kann , w ird  die E m te v e rw e r tu n g sz e n tra le  den no tle i­

denden  K reisen  nach  M assgabe der  V e rfügbarke i t  

zwecks Verkaufes an die L an d w ir te  zuweisen,

Nr. 44. 

Feld-und Erntearbeiten.

Die V ero rd n u n g  des A O K  vom 3. A pr .l  1916 

V. Bl. Nr. 54 bsjueffend den W irs c h a ftszw a n g , die 

E rric h tu n g  von  W irtschaftsaoinniissionan und die gegen­

seitige H ilfeleistung bei der B e w irtsc h a ftu n g  bleibt 
w eite rh in  au frech t  und wird zur a llgem einen E r in n e ­

ru n g  gebrach t,
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Nr.  45.  

P Q S T ß R I E F E .

L a u t  I n s t r u k t io n S ü r  die b u. k. E tp ,  P o s täm te r  
un te r l iegen  nach § 14 säm tliche von Z ivilpersonen 
aufgegebenen  Briefe. K orre sp o n d en zk ar ten  eto. dem 

F rankozw ang .  A uch  nsiäSS der Absender angegeben 
sein. Briefe von Z iv ilpersonen  m üssen offen aufgege­

ben w erden, A dress ie rung  is t  la u t  D ienstbuch  E. 47 

folgende vorgesehiie&en:

E s W erden  dem nach  Briefe, K a r te n  etc.

1.) welche u n f r a n k ie r t  sind, auf denen der 

N am e des A bsenders  fehlt,

2.1 welche un r ich t ig  adresiert  oder

3.) verschlossen aufgeg^b’en w erden, n ich t  abge­

sendet.

Kr. 46. 

Realisierung der  durch  deu tsche  T ruppen  
ausgestellten R equisitionsoeschein lgungen.

E s w ird  zur a l lgem einen  K e n n tn is  v e r iau tb a r t ,  

dass auf G rund  der V erordnung  des k. o. k. M ilitä r '

g en e ra lgouvernem en ts  J .  Nr. 16860|16 vom Sep tem ber  
1916 die Eiülösvifig de.f von kaiserlich deutschen 

T ru p p en  ausgöstelit.en Reqnisit ionsscheine  und Q u it­
tu n g e n  e rs t  nach  A bschluss der m it dem köuiglioh- 

pretissDohen KriegsmiuiS^crium im Zuge befindlichen 

V e rh an d lu n g en  gegen  B e ib r in g u n g  der O rig ina ldoku­
m en te  erfolgen kann.

D as Fiinr,eichen von Gesuchen um R ea lis ie rung  
der durch deutsche T ru p p en  ausgeste ll ten  Beaoheim- 
g u n g eu  und  Q u it tu n g e n  ist dem nach  derze it  gegen ­

s tandslos.

Nr. 47
»

Aufforstung der  gerede ten  W aldflächen.

N achdem  durch die K riegsereignisse  sehr viel 

W ald  aiv G runde  gegangen  ist wird der H erren  
W aldbes i tze rn  es ans H erz  ge leg t  um die W iederauf- 

fo rs tu n g  Sorge  zu  t ra g e n  und n ich t  v ie lle icht die ab ­
geholz ten  F läch en  in Feld  u m znw ande ln  da  solche 

U m w a n d lu n g  von behördlicher B ew ill igung  ab­

h ä n g ig  ist.

Es k ö n n te  verkom m en, dass sobald die V erhält­
nisse ge rege lt  s ind  nachdem , jede  gewesene W ald- 

fläetie.'Jbekannt ist; der G ustbes itzer  sie äu ß e rs teu  
ma-.stb, und dass alle Ausl?,gen die er m it der U rb a r­

m ach u n g  g eh ab t  ha t,  um sonst  w ären.

A uf eins w ird  noch aufm erksam  gem ach t dass 

•rach dem hier im Kreise w enig  W ald  besteht, die 

B ew ill igung  zu r  K u l tu r  am Wa nd lu ng  von Wahl in Fe ld  

schvferlich e r te il t  w erden  k aum

Absender

A n
N . N .

| in  a  
Gasse

Post  . .. . 

L a n d  _



St, V. 7.

Die F -ü h je h rsz e i t  is t  dazu zu benützen  um die 

gvösstmögiiche F läche  w ieder zu b en e id en ,

W e n n  nötig, s te h t  das hiesige k . u. k. Kreis- 
fo rs tam t m it  R a t  und  T a t  den H erren  W ald b es i tze rn  

zu r  Verfügung.
«I

Nr. 48. 

B rennesseianoau.

Das^ k. u. k, AOK. m ach t  auf die W ich t ig k e i t  

der S am m lu n g  von Rrenbesse ln  aufm erksam . D a  die 
B aum  woll Vorräte der M onarchie erschöpft sind, ist es 
d r ingend  geboten  E rs a tz  zu  schaffen. Die w ichtigste  
einheimische Pflanze deren Sp inn faheru  durch B e­
a rb e i tu n g  brauchbare  G arne  und  G ew ebe ersetzen 
können , is t  die Brünnessel.

Es is t  daher  dringend  no tw end ig ,  diese* Pflanze 

dem A ra r  in g r tß e n  M engeu zur  V erfügung  zu steileu. 

Dies geschieht am besten durch den d irek ten  A n b au  

der B rennesseh  D er  A d bau der Breunessel e rfo lg t am 

besten  im An- und  L aubw ald  wir die P flanze  ihre 

Lebeusbed ingungeii  in der TV ifaiinng von L ich t  und 
S cha tten  und  in der na tü r l ichen  F eu ch t ig k e i t  des B o ­
dens findet. Diese K u l tu r  g ib t  dem V aidhesitzer  die 

M öglichkeit seinen B o d e n e r t ra g  zu erhöhen und 
schont die A nbauflächen  des A ckerbodens für dten 

w ichtigen  G etre ideanbau .

Die Nessel kann  im H erb s t  oder i S  F rü h ja h r  
ai g e b a u t  und  aus S e tz lingen  oder aus Sam en gezogen 

werden. Man rechne t  100 St. S etz linge  auf .40 m. und 

2 0 0 —250 K g. Sam en von oa 7h0/0 K e im fäh igke it  au f  
1 . G .  D er Wald'uoden B ra u c h t  n u r  geringe  Vorberei­

tung , E ine  D ü u g u n g  ist beim erdigen Boden gev, öhn-

iioh n ich t  erforderlich, nu r  sand igen  A uw aldboden  
m uß  durch E rd z u fu h r  passend  herger ioh te t  werden. 
Die B o d e n a rb e i tn n g  te s c h rä n k t  sich auf A usreden  
und  E n tf e rn u n g  des K u h k ra u te s  dann  auf Lookern  
u n d  Umsbeohen des Bodens m it K ra m p e  und  Spitz- 

sohaufel.

D er  H e rsb ta n b a u  erfo lgt im Oktober, der F rü h -  

ja h r s a n b a u  kann  bereits im F eb e r  begonnen  w erden

Die A n b a u  u n d  E rn tek o s ten  stellen sich ein­

schließlich schw acher D ü n g u n g  auf 1200 bis 1509 Kr. 

p r o  IJa  , in den  folgenden J a h r e n  ab e r  n u r  a u f  

300— 500 K r o n e n  Bei A n n a h m e  eines 12 jäh r igen  

K u l tu r  Wechsels dürften  d a h e r  die A n b a u  und- E rn te  

ko s te n  400 — 600 Kr. p e r  H a  betragen .

Der B o d en e r trag  pro 1 Ha. sch w an k t  zwischen 

2200 bis 3800 K g  S ta n g d tro o k en g ew io h t .  Als H eb en ­

e r t r a g  liefert  1 H a. ca 1800 K g. trookene B lä t te r ,  die 
als V iebfu tte r  sehr gee igne t sind (17»/° E 'w e iß ,  lQo/o 

Stärke,- 1®  Zucker, 3-6Vo Kalisalpet.) Die Breise 

K-tür 100 Kg. S tange! trockengew ioht b e tragen  

d erm alen  10 Kr. ' f ü r  iUO Kg. trockene B lä t te r  

25 K ronen.

D er B ru t to e r t r a g  des Bodens k a n n  daher  d e r ­

malen pro  H a  au f  750 Kr, geschä tz t  werdeD, E in  sonst 

e r tn .g lo se r  Boden liefert  also durchschn it t l ich  150- 
350 K r.  R e in e r t ra g  im Ja h re ,  bei den de rm sligen  
Preisvei 'hältu issen, die sich im Laufe der Zeit noch 

g ü n s t ig e r  gesta lten  dürften . Diese K a lk u la t io n  lässt  

die E in le i tu n g  des N esseiaubaues im Grossen für 

G ru n d b es i tze r  sehr gü n s t ig  erscheinen. G enaue  D eta ils  

über den Nes.-jelaub&u und die N esse lern te  sind in der 

Schrif t  des Professors Dr. Oswald R ichter: B rennessel-  

an b au  und  V erw er tu n g  (erhältlich  im V erlage  J u n g  

Ö sterre ich  W ien  V III.  N eustif tgaese  54) zu e n t ­

nehm en.

i
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Nr. 49. 

V E R Z E I C H N I S S

der in F e b ru a r  und  März .1918 wegen, Ü b e r t r e tu n g  der Vorschriften über V erk eh r  der besch lagnahm ten
W aren  adm in is tra t iv ,  bestraften  Personen .

D e s  B e s t r a f t e n B e s f r a f t E.  Nr.
CB

tsj
Vor und Zuname Wohnort w e g e n

m i t der  S t r a f ­ Anm erkung.

K. h. v e r f ü g u n g

1 isak Cypler Sandomierz
Verheimlichung 

der Kupfergeschire
60 — 2339|l8

2 Izrael Szwarcberg 99 77 20 — 2548|18

3 Matka Eichenberg
Rachöw Kreis 

Opatöw
Schleichhandel 

mit Ö l
60 — 905|18

«

4 Wawrzyniec Latos
ß o g o r ya ,  

G e m e i n d e  
■Eioniö w

Verheimlichung 
der Kalbhäute

20 993 18

5 Chajn Ackermann Staször
Schleichhandel mit 
Leder und Seite

40 5372| 8

6 Szlama Kupferblum Sandomierz
Schleichhandel 

mit Leder
300 3472] 18

7 Tanchon Kupferblum 7t 10 987 18

8 N a j S z y j a 77 t) 500 255|18

9 N a j S z y i a » ' 7t 60 986|l8

10 Szlama Schw’tzman H » 60 4877| 18

11 Moszek Fryrner Opatow
17 20 — 5876|18

A usserdem  wurde a.n allen obigen A ngelegenheiten  der  Va^tall der b esch lagnahm ten  W aren ausgesprochen .
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Nr. 50.

Besch lagnahm e der Ölfrüchte.

D a im Sinue der V erordnung  W . F. Nr. 77762) 17 
säm tliche Ölfrüchte zu G u ns ten  der k, u. k. Militär- 
Ver a l tu n g  besohl aggenom m en wurden, wird in 

E r in n e ru n g  geb rach t ,  dass sogar der G eringste V o rra t  
an densfelben welcher beim Produzen ten  vorgefunden  
wird, der beim k. u. k. K reiskom insndo ■ n ich t  an ge­
m elde t  erscheint, als V erheim lichung der V orrä te  

be trach te t  u nd ' demnach s trenge  bes tra f t  wird.

Iusoferne  der Laudwirb  S a a tg u t  für dieses jahr,  

b rau ch t  h a t  er die Pflicht die anzubauende  F läche  

beim  k. u. k. K reisuom m ando anzum elden  (Laodw. 

A b t .  Ref. für Ö lfrüohteanbau) wo im die B ew illigung 

zum  B eha lten  des S aa tg u te s  e r te i l t  wird.

Personen , w elche sich m it solch er Bewilligung 
nicht A u sw e isen  können, werden Ölfrüchte konfisziert 
Und die B eschu ld ig ten  zur V e ra n tw o r tu n g  gezogen.

Nr. 51.

Anbau der Ölfrüchte 1918.

Es w ird  bekann tgegeben  das säm tliche G rundbe­

sitzer im Kreise zum an bau der Ö lfrüchte  im A us­
masse E>0/o6°/o des gesaromten A ckerlandes verpflichtet

sind (Verord. des M. G. G  von 12 N ovem ber LV . 
Nr. 89744|18) d. h. auf IGO M orgen des Ackerfeldes 

müssen 5 —6 M orgen m it  Öifrüohten a n g e b a u t  w e rd en .  
N ’oh tbefo lgung dieser V e ro rdnung  wird m it G eldstrafe  
in der Höhe des E r trag es  der zu bebauenden  F läche  
bestraft .

Es wird b skann tgegeben  das im J a h r e  1918 

ein jede r  P roduzen t  vou Lein  u u d  H anf, wenu er 

dieselben wenigstens a u f  einer F läohe von 5 M oigen 
an b au en  wird;; 25 Ärschen  fertiges L e inw and  zu 

F a b r ik p r e i s e n  (ca 5. K  pro  Ärschen) u n d  für jede  
weitere 5 Morgen 121/2 Ärschen L e in w an d  e rha lten  

■wird u. zw. u n te r  der B e d in g u n g  dass der E r t r a g  an 

S troh  in der Höhe 10— 12 q  aus einem M orgen zur  

A blieferung  gelangen  wird.

G leichzeitig  wird angeordnet,  dass säm tliche  
G rundbesitzer  in der K anzle i des Ref. für Ölfruoht- 
au b au  des k. u  k. Kreiskom m andos zwecks ferti- 
g u n g  der A ubausoh lussbnefe  zu erscheinen haben  

da sie w idr iegenfa lls  den A nspruch  auf A ubau v o r-  
sebüsse, Z uw eisung  von Öl und Ölkuchen sowie auf 
höhere Preise  der Olirüohte verlieren .

A u d i  w ird  bekann tgegeben  dass die O rgane  

des MGG. die periodische K ontro lle  be tre ls  der 

Grösse der an g eb au ten  F läche  durohfübren w erden  

und  die B eschu ld ig ten  zu r  V e ia n tw o r tu n g  gezogen 

w erden.

N I C H T A M T L I C H E R  T E I L .

V erordnung der k. u. k. Militär-Verwaltung in P o len  vom 2h. März 1918, V.B1 Nr 21.

betreffend die E in füh ru ng der S om m erzeit fü r  das ia h r 1918.

A uf G rund  der K ra f t  A lle rhöchsten  Oberbefehles e r te i l ten  E rm ä c h t ig u n g  Seiuer k. u. k. Apostolischen 

M ajes tä t  w ird  für  die in ö s te rre ich isch-ungarischer M il i tä rv e rw a ltu n g  s tehenden  G ebiete  P o lens  gem äß

A rtike l  II ,  A bsa tz  2 des Verfassungspi.tauten  vom .12. bep tem b er  1917, Nr. 75 V. Bi. folgendes verordnet;
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§ 1.

F ü r  cue Zeit von. M ontag  den 55. April 1858 bis M ontag den 16. Sep tem ber  1918 v/ird durch
V er legung  der Zeit, um  eine S tunde  die Som m erzeit  eing< führt.

D arnaoh  wird die U h r  am 15. April 1.9)8 m orgens um 2 U h r  der bisherigen Z e it rech n u n g  um  eine 

S tu n d e  vo rges te l l t  u n d  am 36 S ep tem b er  1918 m orgens um 3 U h r  der in dieser V e ro rd n u n g  festgesetzten  

besonderen Z e i t re c h n u n g  (Sommerzeit) um  eine S tu u d e  zurückgesie ll t .

M orgens am  !6, S ep tem ber  3 91.8 e rh ä l t  die erste S tunde  v o n  2 bis 8 den Z usa tz  A  und  die zweite
S tunde  von 2 bis 3 den Z usa tz  B.

§ 2 .

D ie se  V e ro rd n u n g  t r i t t  m it  dem Tuge der K u n d m ao h u n g  in K ra f t .

Erhebungen der Anbau- und sonstiger  W^rtschaftsverhältnisse.

(V ero rdnung  der M. V. in Polen  vom 16. M ärz 1Ö!8 V. Bl. Dr. 22 betreffend die E rh e b u n g  der 

A n b au  und  sonstigen W irtsohaftsverbä ltn isse .

A uf G rund  dar K ra f t  A lle rhöchsten  Oberbefehl» s erte il ten  E rm ä c h t ig u n g  Seiner k. n, k. Apostolischen 

M ajes tä t  w ’rd für  die in ö lterrti»  lnseh-urgarikölier  M il i tä rv e rw a ltu n g  ^behenden G ebiete Polens gemäss 

Artikel II ,  A bsa tz  2, des Yerfassnrigspaten+es vom 12 S ep tem ber  3 917 N r 75 VB1. zu r  W a h ru n g  wichtiger 

K rieg s in te re ssen  fi Igendes verordnet:

§ 1.

A u s k u n f t p f l  i c h t .

D er G rundbesitzer,“"‘sowie Jed e rm an n ,  dem an seiner S telle  die L e i tu n g  des A nbaues und  der B ew ir t­

sch a f tu n g  einer L ieg en sch a f t  ob liegt,  ist. verpflich te t  in der .Gemeinde, wo die L iegenschaft  sich befindet 
auf behördliches V erlangen  alle A uskünfte  über die A nbau- und W irlsohaftsverhält.n isse , s o w e  über die 
B etr ieb sm it te l  und V orrä te  selbst oder durch  einen dam it  v e r t ra u te n  V ertre te r  zu erteilen.

§ 2 .

Zeit, O rt und A r t  der A u sk u n fte i teüung,

Die V erp f l ich tung  zur  A u sk u n f te r te i lu n g  bes teh t  in der Zeit vom I. März bis 31. Ju l i .

T a g  und S tunde , zu der  m ündliche  A usk ü n f te  zu erteilen sind, so wie der Ort wo dies zu geschehen 

hat,  wird in jede r  Gem einde durch ortsübliche K u n d m a c h u n g  oder bei V ern eh m u n g  einzelner A uskunft-  

pflichtiger  durch schriftliche V orladung  oder V e rs tän d ig u n g  von der V ornahm e einer L oka le rh eb u n g  

festgesetzt.
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Schriftliche A uskünfte  werden durch schrifBi.-he A ufforderung  der Behörde e ingeholt,  bestim m te. 
F ra g e n  wind n. zw.'1 abgesonder t  lä r  die in e ine r  und derselben Giemen de befindlioheu L iegenschaften  
zu beantw orten ; in diesem Falle  w ird  der Z e i tp u n k t  bis zu dem die schriftlichen A uskünfte  e r te i l t  sein 
m üssen in der behördlichen Anforderung b ekann tgegeben

Die A uskünfte  müssen auf behördhohes V erlangen  an  e idess ta t t  erte il t  und  dnroh die U n te rsch r if t  

oder das Ht-ndzeiohen des Auskunft-pflichtigen bekräf t ig t  werden.

§ 3.
Einholung und Ü berprüfung der Auskünfte.

Die A uskünfte  werden in der R ege l  im W ege  des O rtsvorstehers  oder im W eg e  von F o rm ula r ien  
oder F rag eb ö g en  e ingeholt,  die dem Auskunflpfliohtigen zur  A usfü llung  ü b ersende t  werden (§ 2, A bsa tz  3j.

Die e rte il ten  A uskünfte  w erden  vom K reiskom m ando überprüft ,

Die m it  der E in h o lu n g  oder Ü b e rp rü fu n g  der A uskünfte  be trau ten  O rgane k önnen  sioli von  deren 

R ic h t ig k e i t  durch E rh eb u n g en  an  Ort und S telle  überzeugen und  zu diesem Zweoke, nach  rech tze it iger  
V e rs tän d ig u n g  des A usaun ttp f l ieh tigen  L iegenschaften  u n d  W ir tscha f tsgebäude  betreten , W o h n räu m e  dür­

fen nur in  G eg e n w a r t  des A uskanfspflioh tigen  oder fihines S te l lve r tre te rs  be tre ten  werden.

Die E inho lung  oder Ü berp rü fu n g  von A uskünften  d a r l  sieh m uht auf P r iv a t  und Eam ilienverhä ltn isse  

ers trecken, die in keinem  Zusammenhang© m it den Zwecken der gegen w ärt ig en  V ero rdnung  stehen.

Die zu r  E in h o lu n g  oder Ü berp rü fu n g  der A uskünfte  bes tim m ten  O rgane m üssen sieh iederzeit m it 

einer schn t t l ich en  m:c dem Amtssiegfel versehenen  Vollmacht ausweisen,

§ 4.
Strafbestim m ungen.

I.) W e r  einer V orladung  zur m ündlichen  A usk u n f te rb eJu n g  (§ 2 A bsa tz  2.) n ich t  selbst oder durch  

eiuen naoli i  gee igne ten  V ertre te r  naehkom m t,

wer eine schriftliche A u sk u n f t  l§ 2, A bsa tz  3) n ich t  innerha lb  der v o rg e s c h o b e n e n  Zeit erteilt .

wird vom K re iskom m ando  an Geld bis zu fün fhundert  K ronen  oder n o t  A rre s t  bis zu drei W ochen 

bestraft.

II .)  W er  die u n te r  I.) bezeiehneteu  Ü ber tre tu n g en  t ro tz  erfo lg ter M ah n u n g  oder B es tra fu n g  w ieder­

holt, begeht,

w er den m it  der E in h o lu n g  oder Ü berprüfung  der A usk ü n f te  be trau ten  O rgane die A uskünfte  ganz

oder teilweise v e rw e ige r t ,  oder ihnen u u i ich tige  A n g ab en  m acht,

w ird  vom K re iskcm m ando  soferne d ,e H a n d lu n g  n ich t u n te r  eine s trengere  S tra fb es t im m u n g  fällt,

an Geld bis zu fü n l tau seu d  K ronen  oder m it  A rre s t  bis zu sechs M onaten  bestraft.

hieben der F re ih e i tss i ra fe  kann  G eldstrafe  bis zu dre isausend K ronen  v e rh ä n g t  werden,

Lüese V erordnung  t r i t t  m it  dem T ag e  dejt: K u n d m ach u n g  in K raft ,
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I N H A L T :

A m tlic h e r Te il.  N r. 36. Knochen und  F e t t a u s g r a b u n g e n .— Nr. 37. N eurege lung  des Säokever- 

kehres.— Nr. BÖ. K arto ffe lve rkeh r .— Nr. 39. A usgabe  von Bauholz.—  Nr, 40 R eorgan is ie rung  der W a ­

renv erk eh rszen tra le .— Nr. 41. A uflösung geheim er G -Seilschaften, Vereine und  O rg an isa t ionen .— 

Nr. 4 ‘A U rnreohnungskurs  für  R u b e l .— Nr, 48. S a a tg u t  für F rü h ja r s a n b a u .— Nr. 44. Fe ld -und  E r n te ­

arbe iten .— Nr. 45, Pustb r ie fe .— Nr. 46. R ea lis ie rung  der durch deutsche T ru p p en  ausgeste ll ten  Requisi- 

1 lonsbeschein igungen .— Nr. 47. A uffors tung  der gerodeten  W aldflächen .— Nr. 48, B rennesse lanbau .— 

Nr. 49. Verzeiohniss der im F e b r u a r  und  März 1918 w egen  Ü b e r tre tu n g  der Vorschrif ten  über V erkehr 

m it b e sch lag n ah m ten  W aren  bestraften  P e rso n en .— Nr, 60. B esch lagnahm e der Ö lfrüchte .— Nr, 51. A nbau  

der Ölfrüchte 1918,

N ic h tsm liic h e r Te il: E in iü h ru n g  der Som m erzeit  fü r  das J a h r  1918. — E rhebungen  der Anbau-

und  sonstiger  W irtsc liaf tsvehaltn isse .

Der K. u* k. Kreiskommandant:

A D 0  L F S  C  H A L L E R, m. P Oberst.


